
Die Italien-Tournee des GAK

Seit seiner Gründung war der G.A.K. bemüht, den internationalen Sportverkehr zu pflegen
- erwähnt seien nur die Begegnungen mit der englischen Mannschaft Londoner Pilgrims
F.C., dem Prager DFC, den ungarischen Mannschaften MTK, MAC und FC 33 - und so
weitete er diese Beziehungen bald nach dem Kriege aus und begab sich zu Weihnachten
1924 auf die erste größere Tournee nach Norditalien. Dort trug er acht Spiele aus:

22.12.1924 GAC - Sp. C. Novara 2 : 4 (Tore: Wening, Gaber), 
25.12.1924 GAC - Reggiana  2 : 2 (Tore: Kowanda 2x)
26.12.1924 GAC - Ferrara 0 : 1
27.12.1924 GAC - Prato 3 : 3, (Tore: Fiedler, Gaber, Kowanda), 
29.12.1924 GAC - Sampierdarena  3 : 4 (Tore: Sartory, Gaber, Kowanda), 
01.01.1925 GAC - FC Bologna  0 : 1 ; 
04.01.1925 GAC - Mantua 4 : 4 (Tore: Wesiak 2x, Reinthaler 2x)
05.01.1925 GAC - Venezia 2 : 1 (Tore: Kowanda 2x)

Auszüge aus den Reiseberichten der Teilnehmer:

Mailand,  22.  Dezember. In  Begleitung  des  Sektionsleiters  Hruby  traten  wir  am
vergangenen Freitag die Reise nach Italien an. Der G. A. C. hat wegen der großen Anzahl
der Spiele nicht  weniger   als  I4 Spieler,  nämlich Rosner,  Fritzl,  Wicha, Sartori,  Pirker,
Sarnitz, Swetkow, Wesiak, Gaber, Kowanda, Samohod, Wening und Fiedler, auf die Reise
geschickt. Nach kurzem Aufenthalte in Triest, der der Besichtigung der Stadt gewidmet
war, sind wir nach Mailand weitergereist.  Das erste italienische Essen, mit Oel bereitet,
und die ersten Spaghetti,  bereiteten anfangs unsern Leuten etwas Beschwerden, aber
bald hatten wir uns auf die neue Kost eingestellt. Von Mailand ging es dann nach Novara
wo wir gegen den Sp. C. Novara zu kämpfen hatten. Es herrschte das herrlichste Wetter
als wir durch die Po-Ebene fuhren. Wir alle waren von der Gegend entzückt; die herrlichen
Schweizer Berge im Norden bilden einen wundervollen Abschluß des Landschaftsbildes...

Mailand,  22.  Dezember. Auf  der  Reise  nach  Novara  versäumten  wir  durch  eine
Zugsverspätung in Adelsberg den Anschluß nach Triest, so daß wir erst sehr spät nach
Novara kamen und unsre Mannschaft daher nicht ausgeschlafen war. Der Sp. C. Novara
zählt zu den spielstärksten Vereinen, die uns auf unserer Tournee entgegentreten werden.
Wir  kämpften  sehr  unglücklich,  da  wir  gleich  viel  vom Spiele  hatten,  aber  durch  das
außerordentliche Schußpech unserer Leute mußten wir uns  4: 2 geschlagen bekennen.
Die Tore für G. A. C. erzielten Wenning und Gaber. Das nächste Spiel werden wir am
Mittwoch  gegen  Reggiana  austragen,  den  Verein,  dem  der  W.  A.  C.-Spieler  Huber
angehörte und bei dem Powolny jetzt noch spielt.



 
Bologna,  26.  Dezember.  Unser  zweites  Spiel  erledigten  wir  in  Reggio  Emilia  gegen
Reggiana und konnten ein 2 : 2  Unentschieden erzwingen.
Wir spielten in der Aufstellung Rosner, Wicher; Sartori, Sarnitz, Zwetkoff; Fiedler, Wening,
Kowanda, Gaber,  Wesiak. Nach 20 Minuten Spieldauer mußte Wesiak wegen starken
Nasenblutens das Feld verlassen, und Reinthaler bezog seinen Posten...

Nach den Spielen gegen Ferrara, Prato, Sampierdarena, FC Bologna und Mantua gab es
endlich den ersten (und einzigen) Sieg:

Venedig,  6.  Jänner.  Nach einem spielfreien  Vortage hatten  wir  Gelegenheit,  Venedig
genau zu besichtigen. Seit 9 Uhr vormittags waren wir unterwegs, um die verschiedenen
Herrlichkeiten  zu  bewundern.  Große  Freude  machte  uns  eine  zweieinhalbstündige
Gondelfahrt durch die kleinen Winkelwasserwege. Nach dem Essen hielten wir uns auf
dem Markusplatz auf, wo wir, wie alle anderen Fremden, die Tauben fütterten und uns
photographieren ließen. Dann gings mit dem Dampfschiff zum Lido und wir verbrachten
den ganzen Nachmittag am Meere.
Heute früh wurden wurden wir von einem Wetterumschwung überrascht. Es regnet ein
wenig  und  es  ist  ziemIich  kalt  und  neblig.  Gleich  nach  dem Essen  ging  es  auf  den
Sportplatz,  wo wir gegen den Sp. C. Venezia mit  2:1 unsern Sieg auf unsrer Tournee
errangen...
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